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Die Firma Weber hat sich im
Lauf ihrer Geschichte von ei-
nem Ein-Mann-Betrieb zu ei-

nem Unternehmen mit 20 Mitarbei-
tern entwickelt, das jährlich einen
Umsatz von rund 2,2 Mio. € erwirt-
schaftet. Karl Weber, der Großvater
des heutigen Inhabers August Weber,

hatte einige Jahre in Berlin gelebt und
gearbeitet, bevor er 1907 nach Erbach
kam, um einen kleinen Steinmetzbe-
trieb zu übernehmen, den er von sei-
nem Schwiegervater als Hochzeitsge-
schenk erhalten hatte. In seiner Werk-
statt fertigte er u. a. Grabmale, Tür-
und Fenstereinrahmungen, Reichsad-
ler-Skulpturen sowie Kaiser-
und Dichterbüsten. Sein ge-
sundheitlich angeschlagener
Sohn Carl leitete den Betrieb
von 1948 bis zu seinem Un-
falltod 1969. Anschließend
führte seine Ehefrau die Ge-
schäfte, bis August Weber 1976
das Ruder übernahm, nachdem
er die Meisterschule und eine
Ausbildung an der Kunstakade-
mie Stuttgart abgeschlossen hat-
te. 1979 entschloss Weber, mit
seinem Betrieb ins Gewerbege-
biet Erbachs umzusiedeln. Neue
Maschinen wurden angeschafft.
Heute führt er das Familien-

unternehmen gemeinsam mit seiner
Frau Maria Weber und seiner Tochter
Verena Fröhlich-Weber. 

Eigene Fertigung

Die Weber Naturstein GmbH & Co.
KG setzt auf eigene Fertigung »vom
Rohblock bis zum Endprodukt«, wie
August Weber betont. Über die Jahre
wurden neue Geschäftsfelder erschlos-
sen. Neben Grabmalen für verschie-
denste Ansprüche fertigt der Betrieb
u. a. Bäder, Küchen, Bodenbeläge, Ka-
mine, Tische und Bänke. Auch Fassa-

den, Brunnen, Statuen, 
Plastiken und Arbeiten für
den Sakralbereich werden
ausgeführt. Mittlerweile
entfallen nur noch 50% der
Unternehmenstätigkeit auf
den Grabmalbereich. 35%
macht der gehobene
Innenausbau aus, 15% der
Bereich Restaurierung. 
Die Firma Weber hat u.a.
bei der Restaurierung der
Basilika von Ottobeuren
und von Schloss Hoch-

Weber Naturstein GmbH & Co. KG:

100 Jahre Gestaltung
Die Steinmetz- und Bildhauerwerkstatt Weber in Erbach feierte
100-jähriges Bestehen. Der Betrieb hat neue Geschäftsfelder
erschlossen und setzt auf eigene Fertigung.
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städt mitgewirkt. In Wien wurde die
Fassade für eine Nobelboutique und
in Ulms neuer Mitte für die Sparkasse
ein Fußboden aus dem Chloritschie-
fer TORRE SANTA MARIA ausge-
führt. Das Unternehmen arbeitet
auch mit Künstlern wie Herbert Volz,
Rudolf Kurz und Hermann Geyer
zusammen. Die Weber Naturstein
GmbH hat stets auf Ausbildung ge-
setzt. Über die Jahre haben viele
Lehrlinge Auszeichnungen erhalten,
der Betrieb hat beispielsweise mehre-
re Kammersieger hervorgebracht. Ei-
nige arbeiten immer noch im Betrieb.

Der Kreis schließt sich

Laut August Weber geht der Trend zu-
rück zu heimischen Kalk- und Sand-
steinen. Damit schließt sich seiner
Ansicht nach der Kreis: »Es geht zu-
rück zu den Wurzeln. Schon mein
Großvater hat vornehmlich mit Kalk-
stein gearbeitet«. 
Zur Jubiläumsfeier im November
kamen mehr als 200 Gäste. Die Be-
reitschaft, sich auf den sich ständig
wandelnden Naturstein-Markt ein-
zustellen, bezeichnete August Weber
in seiner Festansprache als wichtige
Grundlage für das 100-jährige Be-
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Von der Firma Weber ausgeführter

Brunnen in Illertissen

Sprach auf der gut besuchten Jubi-

läumsveranstaltung: BIV-GF Wolfgang

Simon

Heimatmuseum in Memmingen: Die Weber Naturstein

GmbH und die Firma Ludwig Schütz renovierten korin-

thische Säulenkapitelle und Sohlbänke aus RORSCHA-

CHER SANDSTEIN

stehen und den Erfolg seines Unter-
nehmens.

Sebastian Hemmer


